
Individuelle Lösungen  
für jeden Kunden
Zeppelin liefert Bandförderanlagen und komplette Bandstraßen für den Transport von 
Schüttgütern, die im Tagebau und untertägigen Bergbau anfallen. Alle Anlagen beste-
hen aus einzelnen Stahlbau-Segmenten und Modulen, die entsprechend der jeweiligen 
Projektbeschreibung konstruiert und zu einem betriebsbereiten Materialfördersystem 
zusammengesetzt werden.

www.zeppelin-cat.de

Bandförder- 
anLagen



Bandförderanlagen für den Untertagebau

Bandförderanlagen für den Tagebau

anwendUngen

TechnIsche daTen der UnTerTageBaU-BandförderanLagen

Die Anlagen werden wahlweise mit Förder-
bandbreiten von 800, 1.000, 1.200, 1.400 
oder 1.600 mm hergestellt und können für 
Einsätze, in denen die Gefahr von Gruben-
gas-Entzündungen oder Kohlenstaub-Explo-
sionen besteht, ausgelegt werden. Unsere 
individuellen Anlagenkonstruktionen wer-
den exakt auf die örtlichen Abbaubedingun-
gen und Platzverhältnisse zugeschnitten. 
Neigungswinkel und Struktur der Förder-
strecke bestimmen die optimale Gestaltung 
der Aufgabe-/Übergabestellen, Antriebs-
einheiten und Spannvorrichtungen. Gege-
benenfalls kann auch eine Kombination mit 
anderen Transportmitteln, z. B einer Schwe-
bebahn, vorgesehen werden. Die kleinen 
Querprofile und die verdeckten Bandrollen 
erweisen sich beim engen Strebbau als be-
sonders vorteilhaft. Alle Fördersysteme sind 
nach den gültigen ISO-/EN-Normen oder 
GOST-Richtlinien ausgeführt.

förderbandbreite (mm) 800 1.000 1.200 1.400 1.600

förderleistung (t/h) 300 – 1.000 500 – 1.500 1.000 – 3.000 1.500 – 4.000 2.000 – 5.500

antriebstrommel-durchmesser (mm) 630 – 1.030 830 – 1.500

Übliche installierte Leistung (kw) 50 – 1.000

sonderausführungen (kw) bis zu 2.000

Zeppelin fertigt Bandförderanlagen für den Schüttguttransport an unterschiedlichsten Einsatzorten wie 
Kraftwerke, Halden und Häfen. Modifikationen sind problemlos möglich, wenn es beispielsweise um  
Anwendungen in Verbindung mit Brechern oder Separatoren geht. Die Anlagen bestehen aus Bandrahmen- 
segmenten, Antriebseinheiten mit Elektromotoren, Getrieben und Spannvorrichtungen, elektrischem  
Zubehör usw. Für die Materialflusssteuerung werden Aufgabe-/Übergabestellen, Trichter, Silos, Deponien,  
Bunker etc. verwendet. Die Steuer- und Regelsysteme sind überwiegend mit SIEMENS-Elektronik und 
VOITH-Hydraulik ausgerüstet. Alle technischen Kennwerte werden passend zu den Einsatzbedingungen, der 
voraussichtlichen Wartungshäufigkeit und der geforderten Zuverlässigkeit festgelegt.

Nach der Erfassung aller technischen, wirtschaftlichen und sicherheitsrelevanten Anforderungen eines 
neuen Betriebs beginnt die Konstruktion der individuellen technischen Lösung, bei der auch spätere 
Werkserweiterungen oder Standortwechsel berücksichtigt werden können. Sämtliche Bandanlagen sind 
mit vollautomatischer Steuerung und dem vom Kunden benötigten Funktionsumfang lieferbar.

Falls vom Kunden gewünscht, übernimmt Zeppelin die Aufstellung der Anlage sowie den Service und die 
Ersatzteilversorgung. Zum Lieferumfang gehören die Betriebsanleitung und eine Ersatzteilliste, in der die 
Bestellnummern sowie Maße und Gewichte angegeben sind.

BandförderanLagen

förderbandbreite (mm) 800 – 2.200

förderleistung (t/h) 300 – 1 5.000

antriebstrommel-durchmesser (mm) 800 – 2.000

Übliche installierte Leistung (kw) 50 – 4.000

Abhängig vom Kundenbedarf ergänzen wir die Fördersysteme durch zusätzliche Komponenten wie Stahlbauten, Förderbrücken, Bockgerüst, Trichter, Bunker 
und Silos. Die Fertigung erfolgt generell nach den gültigen Normen (EN, Eurocode, ISO oder DIN 18800)

ÜBLIche TechnIsche daTen fÜr TageBaU-BandförderanLagen



spannvorrichtung und spannschleife 

antriebseinheiten
Antriebseinheiten können mit Trommeldurchmessern von 630 bis  
1.500 mm und wahlweise mit Innen- oder Außenlagern geliefert wer-
den. Bei luftgekühlten Motoren stehen mehrere Optionen zur Wahl: 
von 1 x 75 kW bis zu 4 x 250 kW. Einheiten mit wassergekühlten  
Motoren ermöglichen je nach Auslegung der Förderanlage Leistungen 
von über 1.000 kW. Die Bremsen lassen sich elektrisch oder elektro- 
pneumatisch betätigen. Antriebstrommeln gibt es mit Gummi- oder 
Keramikauflage. Hydraulisch, elektrisch oder pneumatisch betätigt 
übernimmt die Spannvorrichtung zugleich das Formen der Spann-
schleife. Spannweg und Spannkraft sind mühelos an die Dehnbarkeit 
und Festigkeit des Förderbandes bzw. an das Längsprofil der Förder-
strecke anzupassen. Für alle denkbaren örtlichen Anforderungen ste-
hen geeignete Getriebe zur Verfügung. Die Antriebseinheiten werden 
per Sanftanlauf oder Frequenzwandler gesteuert.

• Hydraulisch, elektrisch oder pneumatisch betätigter Spannmechanismus • Verstellbare Modul-Bandspannschleife 
• Modulare Bauweise (Modullänge 3 m) • Antriebstrommel-Durchmesser 500 – 1.030 mm (abhängig von der Spannkraft)

A + 550 mm

antriebstrommel mit außenlagern

A

antriebstrommel mit Innenlagern

BandförderanLagen aUsfÜhrUngen

Für Bandstraßen sind Stahlbau-Übergabestellen mit oder ohne Abdeckung 
lieferbar. Die Ausführung dieser Optionen hängt davon ab, welchen 
Winkel Abzugs- und Zuführbänder auf der Förderstrecke bilden. Das 
Lieferprogramm umfasst ebenfalls Förderrutschen, die für das jeweilige 
Projekt maßgeschneidert werden. Aufgabe- und Übergabestellen werden 
wahlweise mit Girlandenträger oder verschiebbarer Platte angeboten.

Übergabestellen



seilstrecken mit 
girlandenträgern

förderband- 
breite 
(mm)

Strecken-
modullänge 

(mm)

Rollen- 
durchmesser 

(mm)

Oberband- 
rollenlänge 

(mm)

Unterband- 
rollenlänge

(mm)

Seitenrollen- 
neigungswinkel 

(Grad)

Seilabstand
(mm)

Oberer 
Halterungsabstand

(mm)

800 3/3,75 108/127/133 315 315 30/35 1.150/1.100 1.000/1.250/1.500

1.000 3/3,75 108/127/133 380 380 mm 30/35 1.300/1.250 1.000/1.250/1.500

1.200 3/3,75 108/127/133 465 465 mm 30/35 1.550/1.500 1.000/1.250/1.500

1.400 3/3,75 108/127/133 530 530 mm 30/35 1.750/1.680 1.000/1.250/1.500

förderband- 
breite  
(mm)

Strecken-
modullänge  

(mm)

Rollen- 
durchmesser  

(mm)

Oberband- 
rollenlänge  

(mm)

Unterband- 
rollenlänge  

(mm)

Strecken- 
außenbreite  

(mm)

Oberer  
Halterungsabstand  

(mm)

800 3/3,75 108/133 315 465 1.100 mm 1.000/1.250/1.500

1.000 3/3,75 108/133 380 600 1.370 mm 1.000/1.250/1.500

1.200 3/3,75 108/133 465 700 1.590mm 1.000/1.250/1.500

1.400 3/3,75 133/159 530 750 1.690 mm 1.000/1.250/1.500

Muldung: Oberbandrollen 35° oder 38°, Unterbandrollen 5°. Pfeilform: Ober- und Unterbanrdrollen 0° oder 2,2°

Die Förderstrecke ist an zwei parallel laufenden und im Boden  
verankerten Seilen befestigt. Die Seile werden mit Ketten 
an der Firste festgehalten. Obere und untere Girlandensets 
bestehen aus drei Girlandenrollen und werden an Klemm-
vorrichtung aufgehängt

Streckenaußenbreite

Oberer  
Halterungsabstand 

Streckenmodullänge

Seilabstand

Oberer  
Halterungsabstand 

Streckenmodullänge

Muldung: 30° oder 35° (jeweils identisch bei Ober- und Unterbandrollen) Muldung: Oberbandrollen 35° oder 38°, Unterbandrollen 5°. Pfeilform: Ober- und Unterbandrollen 0° oder 2,2°

förder- 
bandbreite 

(mm)

Strecken- 
modullänge 

(mm)

Rollen- 
durchmesser 

(mm)

Oberband- 
rollenlänge

(mm)

Unterband- 
rollenlänge

(mm)

Strecken- 
außenbreite

(mm)

Oberer  
Halterungsabstand

(mm) 

800 3/3,75 108/133 315 465 1.100 1.000/1.250/1.500

1.000 3/3,75 108/133 380 600 1.370 1.000/1.250/1.500

1.200 3/3,75 108/133 465 700 1.590 1.000/1.250/1.500

1.400 3/3,75 133/159 530 750 1.726 1.000/1.250/1.500

1.600 3/3,75 159 600 800 1.970 1.000/1.250/1.500

Streckenaußenbreite

Oberer Halterungsabstand 

Ein Streckensegment besteht aus zwei Bandtraggerüsten, einem unteren Rollen-
träger und drei oberen Rollenträgern. Das Segment wird von Ketten an der Firste 
gehalten oder auf dem Boden aufgestellt. Alle Segmente, deren Anzahl sich aus 
der erforderlichen Streckenlänge ergibt, werden miteinander verschraubt.

Streckenmodullänge

BandförderanLagen 

seilstrecken mit  
eingespannten  
rollenhalterungen

feste förderstrecken

Die Förderstrecke ist an zwei parallel laufenden und veranker-
ten Seilen befestigt. Obere und untere Rollenhalterungen sind 
mit einer Klemmvorrichtung an den Seilen montiert. Die Seile 
werden mit Ketten an der Firste festgehalten.

Die feste Förderstrecke für Bergbau-Band- 
förderanlagen kann entweder an Ketten auf-
gehängt oder auf den Boden gestellt werden.

aUsfÜhrUngen



Straubing 
09421 9259-0 

Ulm 
07309 954-0 

Freiburg 
07663 9311-0 

München 
089 32197-0 

Innsbruck
05238 52599-0

Linz
0732 757055-0

Villach
04258 8410-0

Graz
03135 50970-0

Wien
02232 790-0

Leipzig 
034207 79-0 

Dresden 
035204 467-0 

Erfurt 
0361 49333-0 

Alsfeld 
06631 9601-0 

Koblenz 
02630 94 19-0 

Illingen 
06825 405-0 

Frankenthal 
06233 7703-0 

Erlangen 
09131 9993-0 

Böblingen 
07031 6405-0 

Kassel 
0561 51199-0 

Hannover 
05102 7002-0 

Cottbus 
035604 610-0 Magdeburg 

039204 782-0 

Köln 
02203 929-0 

Eschweiler  
02403 8765-0  

Hanau 
06181 9156-0 

Paderborn 
02957 9888-0 

Hamm 
02385 72-0 

Oberhausen 
0208 65699-0 

Neuss  
02131 9365-0 

Berlin
03375 90 34-0

Rostock
038208 649-0

Rendsburg 
04331 8477-0 

Westerstede 
04488 8472-0 

Bremen 
04202 516-0 

Osnabrück 
0541 12194-0 

Hamburg 
040 76119-0 

Chemnitz 
03722 606-0 

Suhl 
03682 4690-40 

Schwerin
038208 649-0

Neubrandenburg
038208 649-0

ZeppeLIn – Immer In Ihrer nähe!
mehr Informationen unter www.zeppelin-cat.de

Zeppelin Baumaschinen GmbH
Graf-Zeppelin-Platz 1 
85748 Garching bei München
Tel. 089 32000-0 • www.zeppelin-cat.de

Zeppelin Österreich GmbH 
Zeppelinstraße 2 
2401 Fischamend bei Wien 
Tele. 02232 790-0 • www.zeppelin-cat.at

 

HOLEN SIE SICH DIE ZEPPELIN KUNDEN APP

Alle Produkte undDienstleistungen vonZeppelin und Cat könnenSie tagesaktuell auf IhrSmartphone/Tablet holen!


